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- Mﬁ | F % e ' &7 -~ \Wohngebdude i 1. Inden Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 sind Einzelhandelsbetriebe nicht zuléssig mit folgenden a) Baugesetzbuch (BauGB)
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o bt ) a O Flursliicksgrenze mit Grenzstein MaR der baulichen Nutzung 1.3 Inden Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 ist Internet-/ Versandhandel ohne Verkaufsstelle fir c) Planzeichenverordnung (PlanzV)
M ﬁ ////7//;{‘ ' Direktvertrieb zuldssig, wenn davon keine wesentlichen stérenden Wirkungen auf den zentralen in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes
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o) /7, Vi _/—»
| \ 11 vorh. Geschosszahl ’ 1.4 Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben, von produzierenden und von weiterverarbeitenden d) Niedersachsische Kommunalverfassungsgesetz (NKomvG) i
| 143 32 ) Gewerbebetrieben sind in den Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 zuléssig, wenn alle folgenden in der Fassung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt gedndert durch Art. 4 des
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N | - | ’ L2 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen - Eine deutlich flachen- und umsatzmanige Unterordnung zum Hauptbetrieb muss gegeben sein, 12. April 2012 (Nds. GVBI. Nr. 5/2012)
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Bebau Ungsplan AUFSTELLUNGSBESCHLUSS
/ _ : 157 " ) : 9 | " In QEU 15 m breiten Pflanzstreifen Si"q zu pflanzen: o _ Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 24.06.2010 die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen.
///‘ S ) = k %Wb t 44 / 865 _ ‘ Heimische StandortgereChte LangehO|Ze der nachstehenden Pflanzenauswabhlliste in den Kategorlen Der Aufstellungsbeschluss wurde geman §2 Abs. 1 BauGB am 20.09.2012 ortsblich bekannt gemacht,
s A : : D r e e Ie Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen 1 - 4. Koniferen und Ziergehdlze sind nicht zulassig.
g S - —— Teich , o , , Peine, den 28.10.2013
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] l % t@ W> Hauptversorgungs- und ngptabwasserleltungen, unterirdisch, erforderliche Schutzstreifen Pflanzenkate orien Stadt Peine - Der Biirgermeister in Vertretung
K :E beachten G = Gasleitung FM = Fernmeldekabel
d l : die Lage der Leitungen ist 6rtlich zu priifen 1= Heimische standortgerechte GroRbaume gezt. ng:s;tlﬂrtgen Tarrey
. . o N ) rster Stadtra
K < Schutzstreifen Ver- und Enlsorgungsleitungen, beidseitig Geholze 1. Kategorie
> : — — — 2= Heimische standortgerechte kleinkronige Baume
| <] Gehdlze 2. Kategorie PLANUNTERLAGE
11 : 3= Heimische standortgerechte Straucher
| o Gehdlze 3. Kategore schattenveriragliche Arten Der anliegende Auszug aus dem Liegenschaftskataster vom 25.10.2013 ist Bestandteil der Planunterlage. Die
l 4 % Grunflachen 4= Heimische standortgerechte Straucher Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters vom 2. Quartal 2011, Fir die Vollstdndigkeit des
: : - ) Gehblze 4. Kategorie licht- und halbschattenbediirftige Arten Nachweises der bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Strallen, Wege und FPlitze wird keine Gewsahr
'Rt Offentliche Grlnflachen mit Zweckbestimmung 2a,3a, 4a = Niederungsseitig zu pflanzen aufgrund der 6rtlichen Schwankungen der ubernommen. )
‘ : Standortbedingungen Die Darstellung der Liegenschaften ist geometrisch einwandfrei. Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen
¥ 4 in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.
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J 5 : 1 Fraxinus excelsior Esche 16/18 mB
12 < / Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fldchen, Ulmus carpinifolia Ulme - PLANVERFASSER
A5 : ] 0 f Beglnstigte: L1 = Ver- und Entsorgungstrager L2 = Stadt Peine, Schmutz-/ Regenwasser , L
- R J k] d Gehdlze 2. Kategorie Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet durch das Biro fir Stadtplanung,
=4 , < “ o Dr.-Ing. W. Schwerdt, Waisenhausdamm 7, 38100 Braunschweig.
£ b : 2 ER 181 Umgrenzung der Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind 23 Prun -
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Y Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Geholze 3. Kategorie ‘ - _
B11 Beb | Nr 98 G biet B444 / B65 1. And Pei leich Der Verwaltungsausschuss der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 19.11.2012 dem Entwurf des Bebauungsplanes
\ ,‘: J €bauungsplans INr. ewergebiet b - ANdErUNg - Feine - ZUgieic 3a Rhamnus frangula Eaulbaum 100/150 mB und der Begriindung zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung geméaR § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und
: Bebauungsplan Nr. 82 Kiebitzmoor 6. Anderung und Teilaufhebung - Peine Viby lus meiner Schneeball - Dauer der offentlichen Auslegung wurden am 24.11.2012 ortsiiblich bekannt gemacht. Der Entwurf des Ao W . : g h . R
DY A . e rnum opu gemeiner © Bebauungsplanes und die Begriindung haben vom 10.12.2012 bis 14.01.2013 gemaf § 3 Abs. 2 BauGB dffentlich - ' " ai S BB
B Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des rechtskréftigen Bebauungsplans aF" g - . i Q
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k_ Nr, 98 "Gewerbegebiet B444 / B65" - Peine 3b Cornus sanguinea Hartriegel - . ) — —
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‘ Eorylus avellana Hasel Peine, den 28.10.2013 o PRAAMBEL
o _ o onicera xylosteum Heckenkirsche - Stadt Peine - Der Burgermeister in Vertretung
& %
‘\ Grenze" dgs .raumllc'r]en Geltunngereth des rechtskréftigen Bebauungsplans ) . . Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m. § 58 des Niedersachsischen
\ : Nr. 82 "Kiebitzmoor” - Peine Geholze 4. Kategorie gez. Hans-Jurgen Tarrey Kommunalverfassungsgesetzes (NKommVG) hat der Rat der Stadt Peine diesen Bebauungsplan, bestehend
Erster Stadtrat aus der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen:

4a Euonymus europaeus Pfaffenhitchen 100/150 mB

Grenze des rdumlichen F%ellungsberelchs des rechtskraftigen Bebauungsplans Salix cinerea Aschweide . SATZUNGSBESCHLUSS Peine, den 28.10.2013
Nr. 82 "Kiebitzmoor™ 4. Anderung - Peine
4b Crataegus monogyna  Weilkdorn - Der Rat der Stadt Peine hat den Bebauungsplan nach Priifung der vorgebrachten Anregungen gemal § 3 Abs, 2 gi‘:' gf::ﬁr;iil;(essler
Flache der Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 82 "Kiebitzmoor" - Peine Hippophae rhamnoides Sanddorn - BauGB in seiner Sitzung am 28.02.2013 als Satzung sowie die Begriindung beschlossen. g
Ligustrum vulgare Linguster -
Prunus spinosa Schlehe - Peine, den 28.10.2013 LS u u n n i n
Stadt Peine - Der Biirgermeister in Vertretung e B e ba gs p I a Stadt Pe e
Pllege . |
gez. Hans-Jurgen Tarrey
Erster Stadtrat
Anwuchspflege
Pflanzschema e

Es ist nach der Anpflanzung eine 3-j&hrige Anwuchspflege mit allen erforderlichen Pflegearbeiten

{bedarfsgerechtes Wassern, 2-maliges Ausmahen der Pflanzungen, Kraut - und Grasfreihalten der Baum- RECHTSKRAFT Bebau U |'|gS plan N r- 98

far die Flachen F1, F2 und F3 und Strauchscheiben und Wildverbissschutz) zu gewahrleisten.

o Der Satzungsbeschluss ist gemal § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB am 29.11.2013 im Amtsblatt des Landkreises Peine Gewerbe eblet B 444 l B 65
_1 Bestandspflege bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplan ist damit am 29.11.2013 in Kraft getreten. In der Bekanntmachung ist g

! "da d2'4a 4242 2242 42 4a 42 42 4243 33 33 33 323 33 3a 3a 42 42 42 42 42 4a 42 42 42 4a 42 42 42 42 42 43 4a 42 42 4a 4a 42 4a 42 42 42 4a da 42 42 4a 4a 4a 4a 42 42 4a da da Es ist var Geholzdeckenschiuss durch AUS”ChtUng in den Pflanzreihen eine Endbestandspﬂanzung der ein Hinweis auf § 215 BauGB erfolgt. .
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Bebauungsplan Nr. 82 Kiebitzmoor
1. Mit dem Bebauungsplan Nr. 98 "Gewerbegebiet B 444 / B 65" wurde eine exteme Flache flr VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORMVORSCHRIFTEN

Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen in der Gemarkung Essinghausen, Flur 4, Flurstuck 338

festgesetzt. Auf einer Flache von rd. 12.510 m? sind heimische Straucher mit zwischenliegenden Innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften gemat § 6 . Anderu ng U nd Tel |anhebU ng = Pelne

AH08.2013 M 1 -1 00 Wildasungsflachen anzulegen. Die Artenwahl richtet sich nach den érilichen Standortgegebenheiten. 214 Abs. 1 Satz 1, Ziffer 1 bis 3 und Abs. 3, Satz 2 BauGB beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht

Wi 01.2013 . geltend gemacht worden,
AI:V;J 11(.)22%1122 Katengrundiage: Automatsirts Lisgenschaftaras™ 2. Soliten innerhalb des Geltungsbereichs archaologischen Funde gemacht werden, sind/ist die Peine, den Gemarkung: Peine, Flur: 10 In Kraft getretene Fassung
Wi 16:10:2012 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Bauarbeitgn sofort eirjzu.ste.llen und d.ie Stadt Peine, Untere Bauaufsichtsbehérde, Kantstrafte 5, Stadt Peine - Der Biirgermeister in Vertretung

Wi 11,2011 Vermessungs- und Katasterverwattung, oot VieLn { M 1:500 31224 Peine, unverziglich in Kenntnis zu setzen. Biiro fir Stadtplanung  Dr.-Ing. W. Schwerdt  \Waisenhausdamm 7 38100 Braunschweig



http://www.peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/Peine/Texte-BPlaene-0-bis-99/013_BPlan_98_1_Aend_82_6_Aend_Begruendung_Abwaegung.pdf
http://www.peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/Peine/Texte-BPlaene-0-bis-99/013_BPlan_98_1_Aend_82_6_Aend_Zusammenfassende_Erklaerung.pdf

	Wichtige Anlagen Begründung: 
	1: 
	0: 
	0: 
	0: 




	Schaltfläche1: 


